Herr, öffne meine Lippen,

damit mein Mund Dein Lob verkünde

und gute Worte finde.

Herr, öffne meine Augen,

damit ich Deine Herrlichkeit bestaune

und die Not der Menschen sehe.

Herr, öffne meine Ohren,

damit ich Dein Wort vernehme

und den Schrei der Armen höre.

Herr, öffne meine Nase,

damit ich empfänglich bin für den Duft aller Dinge

und empfindlich gegen alles, was das Leben vergiftet.

Herr öffne mein ganzes Gesicht,

damit ich Dir zugewandt lebe

und allem offen begegne.

Herr, öffne mein Herz,

damit ich Raum habe für Dich

und gute Gefühle für alle Menschen,

Herr, öffne meine Hände,

damit ich die Fülle des Lebens fasse

und reich bin im Geben. 

           

(nach A. Rotzetter)
Führe uns vom Tod ins Leben, 

aus dem Trug in die Wahrheit.

Führe uns aus Verzweiflung in die Hoffnung,

aus Angst ins Vertrauen.

Führe uns vom Hass zur Liebe,

vom Krieg zum Frieden.

lass Frieden unser Herz erfüllen,

unsre Erde und das All.

Amen.
Ich erhebe mich heute durch eine gewaltige Kraft, 

die Anrufung der Dreieinigkeit, 

und bekenne den Schöpfer der Schöpfung. 

Ich erhebe mich heute durch die Kraft Gottes, die mich lenkt. 

Gottes Macht halte mich aufrecht, 

Gottes Auge schaue für mich, 

Gottes Ohr höre für mich, 

Gottes Wort spreche für mich, 

Gottes Weg will ich gehen,

sein Schild schütze mich. 

Christus sei mir zur Rechten, 

Christus sei mir zur Linken. 

Er die Kraft – Er der Friede. 

Christus sei, wo ich liege.
Christus sei, wo ich sitze. 

Christus sei, wo ich stehe. 

Christus in der Tiefe, 

Christus in der Höhe, 

Christus in der Weite. 

Christus sei im Herzen eines jeden, der meiner gedenkt. 

Christus sei im Munde eines jeden, der von mir spricht. 

Christus sei in jedem Auge, das mich sieht. 

Christus in jedem Ohr, das mich hört. 

Er mein Herr, mein Erlöser. 

Ich erhebe mich heute durch eine gewaltige Kraft, 

durch die Anrufung des dreieinigen Gottes.


Amen.

Morgengebet des Hl. Patrick von Irland

Morgengebet

Gott, dieser Tag,

und was er bringen mag,

sei mir 
aus deiner Hand gegeben:

Du bist der Weg,

die Wahrheit

und das Leben.

Du bist der Weg:

ich will ihn gehen.

Du bist die Wahrheit:

ich will sie sehen.

Du bist das Leben:

mag mich umwehen

Leid und Kühle

Glück und Glut -

Alles ist gut,

so wie es kommt,

Gib, dass es frommt!

In deinem Namen 

beginne ich. 

Amen.

Nach Hubertus Halbfas
Eröffnung Mittagsgebet

Mitten am Tag innehalten – 


und Halt machen bei Gott.

Mitten am Tag aufhören – 


und hören auf die innere Stimme.

Mitten am Tag aufhorchen – 


und dem Gehör schenke, 


was uns die Liebe gebietet.

Mitten am Tag loslassen – 


und sich einlassen 


auf die Kraft des Geistes Gottes.
Herr, unser Gott, 


lass uns vor dir stehen mitten im Tagwerk. 


Richte uns aus, dass wir suchen das Eine, 


dass wir tun, was Not wendet: 


Lass uns leben vor deinen Augen.

Um eines bitten wir dich, das hätten wir gerne: 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden 

dieser leidgeprüften Erde 

und unseren unruhigen Herzen.
Einen Moment innehalten

Mittagsgebet aus der Quäker-Tradition

Bis jetzt war der Tag atemlos, Gott.

Ich halte einige Momente inne

und staune:

Liegt nicht doch

deine Handschrift über allen?

Auch über der Hetze des Tages?

Stille

Habe ich meine Kraft verkehrt eingesetzt?

Habe ich vielleicht versucht,

Dinge anzugehen, Probleme zu lösen,

die gar nichts mit mir zu tun haben?

Stille

Gott, bitte zeig mir:

Wie kann ich leben

und dabei ausatmen?

Wie kann ich arbeiten,

ohne unter Hochspannung zu stehn?

Wie kann ich Aufgaben lösen und gleichzeitig der

Gelassenheit des Glaubens trauen?

Wie kann ich einen Blick für Freiräume bekommen,

die Türen öffnen zu dir?

Wie kann ich einen Blick für die Menschen bekommen,

mit denen ich zu tun habe,

einen Blick für die Dinge,

die über den Tag hinaus von Bedeutung sind?

Stille

Im Namen Gottes,

der nicht schläft und nicht schlummert, 
der arbeitet ohne Hast,

setze ich meine Schritte in diesen Tag fort.

Amen

Aus: Sinfonia Oecumenica
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Brot und Wasser

Gott,

in der Mitte  des Tages

sammeln wir unsere Gedanken –

wir denken an dich ...

... wenn wir Durst haben.

Wenn wir Durststrecken durchleben,

bist du da

und gibst uns frisches Wasser,

gibst uns langen Atem, der weiter trägt.

Wir denken an dich,

wenn wir Hunger haben,

– kraftlos auf halbem Wege

– bist du da

mit dem Brot des Lebens.

Gott,

du sorgst für uns

wie eine Mutter für ihre Kinder.

Wir danken dir.

Wir legen dir unsere Familie ans Herz,

die Menschen, die uns lieb sind.

Sei mit ihnen.
Sei mit allen, denen etwas fehlt.

Lass sie uns nicht vergessen.

Zeig uns,

wie wir uns um sie sorgen können,

und wie wir für sie sorgen können.

Segne uns

und gib uns dankbare Augen

für das, was du uns schenkst. Amen

Nach Fritz Baltuweit
Gott,

du bist die Quelle allen Lebens,

schöpferisch und verschwenderisch

erhältst du die Erde.

Schöpferisch und verschwenderisch

möchten wir deine Liebe weitergeben.

Wir bitten dich heute für alle,

die sich selbst nicht mögen.

Heile sie mit deiner Liebe!

Wir bitten dich für alle,

die sich selbst verachten.

Heile sie mit deiner Liebe!

Wir bitten dich für alle,

die sich nicht selbst vergessen können.

Heile sie mit deiner Liebe!    

Wir bitten dich für alle,

die ständig auf Anerkennung 
durch andere angewiesen sind.

Heile sie mit deiner Liebe! 

Immer dann, wenn die Liebe nicht ganz reicht,


gib mir Großherzigkeit.

Immer dann, wenn ich verständlicherweise 

auf Rache sinne,


gib mir den Mut zum Verzeihen.

Immer dann, wenn sich bei mir das Misstrauen rührt,


gib mir einen Vorschuss an Vertrauen.

Immer dann, wenn ich mehr haben will,


gib mir die Sorglosigkeit der Vögel des Himmels.

Immer dann, wenn mich die Dummheit 

der anderen ärgert,


gib mir ein herzhaftes Lachen.

Immer dann, wenn mir der Kragen platzt,


gib mir ein tiefes Durchatmen.

Immer dann, wenn ich gerade aufgeben will,


gib mir die Kraft zum nächsten Schritt.

Immer dann, wenn ich mich von dir und der Welt 

verlassen fühle, 

gib mir eine unverhoffte Begegnung.

Immer dann, wenn du für mich weit weg bist,


gib mir deine Nähe.

Amen.
Bei dir, Gott, ist Frieden.

Um den Frieden in dieser Welt bitten wir dich:


Kyrie, kyrie eleison (EG 178.12)

Für alle, die sich in den Dienst der Unterdrückten stellen, der Fremden, der Menschen, die an den Rand gedrängt sind, bitten wir Dich:


Kyrie, kyrie eleison 

Für alle, die der Mut verlässt: um deine Kraft, die in den Schwachen mächtig ist, bitten wir dich:


Kyrie, kyrie eleison 

Für Deine Christenheit auf Erden, dass sie ausstrahlt, was sie empfängt von Dir, bitten wir Dich:


Kyrie, kyrie eleison 

Für uns alle, dass wir sind, was wir sein sollen vor Dir, bitten wir dich:


Kyrie, kyrie eleison 

L:
Lasst uns beten und Gott bitten


um das Notwendige und das Schöne,


um das Selbstverständliche und das Besondere,


um das, was wir brauchen und das,


was wir von Herzen wünschen.

A:
Um das Brot auf dem Tisch jeden Tag,


einen Becher Wein und eine liebende Hand,


um einen sicheren Weg, ein schützendes Dach,


einen fruchtbaren Tag und eine friedliche Nacht



bitten wir dich: …

B:
Um das Licht unserer Augen


und die Luft, die wir atmen,


um die Zukunft unserer Kinder


und glückliche Tage für unsere Alten



bitten wir dich: …

C:
Um die Treue unserer Freunde


und die Großmut unserer Feinde,


um die Liebe derer, die wir lieben


und um Achtung für die, die uns brauchen



bitten wir dich: …

D:
Um Freude an unserem Tun

und Gelassenheit bei vergeblicher Mühe,


um Zeiten zum Reden und Zeiten der Stille,


um Tage des Wartens und Momente des Glücks



bitten wir dich: …

E:
Um einen neuen Anfang, wenn wir gescheitert sind,

und Vertrauen, wenn wir enttäuscht haben,

um Genesung für unsere Kranken


und Frieden für die Sterbenden



bitten wir dich: …

F:
Um Zuflucht für die Verfolgten


und um Würde für die Misshandelten,


um Gerechtigkeit für die Betrogenen


und um Freiheit für alle Gebundenen



bitten wir dich: …

L:
Noch ehe wir bitten, weißt du, Gott,


was wir brauchen, was wir hoffen.


Mach uns bereit für alles, was von Dir kommt


Durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

(nach Huub Oosterhuis)
Für alle, die tastend Gott suchen,

dass sie ihn finden.

Für die, die meinen, Gott zu besitzen,

dass sie ihn suchen.

Für alle, die die Zukunft fürchten,

dass sie vertrauen.

Für alle, die gescheitert sind,

dass sie neue Chancen bekommen.

Für alle, die zweifeln,

dass sie nicht verzweifeln.

Für alle, die verloren umherlaufen,

dass sie ein Zuhause finden.

Für die Einsamen,

dass sie einem Menschen begegnen.

Für alle, die hungern, wie auch immer,

dass sie gesättigt werden.

Für die, die satt sind,

dass sie lernen, was Hunger ist.

Für die, die es gut haben,

dass sie nicht hartherzig werden.

Für die Mächtigen,

dass sie ihre Verletzlichkeit begreifen.

Für alle die in dieser Welt leben

zwischen Hoffnung und Furcht

und für uns selbst beten wir zu Gott:

Befreie uns von der Furcht

und von der falschen Sicherheit

und gib uns allen, was gut für uns ist,

durch Christus, unsern Herrn.

Amen.
Komm, heiliger Geist,

damit unser Leben
neue Kreise zieht.

Komm, heiliger Geist,
damit wir mutiger
und geistlicher werden.

Komm, heiliger Geist,
damit wir das Angesicht 
der Welt erneuern.

Komm, heiliger Geist,
damit wir deine Kirche
sind und werden.

Komm, heiliger Geist,

damit wir unsere Berufung
erkennen und ergreifen.

Komm, heiliger Geist,
damit wir uns freuen an dem,
was du in den Menschen wirkst.

Komm, heiliger Geist,

damit wir in der Weggemeinschaft
mit dir und miteinander bleiben.

Amen.
Segensworte (im Wechsel)

Berühre deine Augen und sprich:

Gesegnet meine Augen,

damit ich heute klar sehe.

Berühre deine Ohren und sprich:

Gesegnet meine Ohren,

damit ich mich und andere hören kann.

Berühre deinen Mund und sprich:

Gesegnet mein Mund,

damit ich die Wahrheit rede.

Berühre dein Herz und sprich:

Gesegnet mein Herz,

damit ich mich der Liebe öffne.

Berühre deinen Bauch und sprich:

Gesegnet mein Bauch,

damit ich meine Gefühle spüre.

Berühre deine Füße (Beine) und sprich:

Gesegnet meine Füße (Beine),

damit sie mich tragen und ertragen.

Quelle unbekannt

Ein Hinweis von Helga Engler-Heidle
Herr, segne meine Hände,
dass sie behutsam seien,
dass sie halten können,
ohne zur Fessel zu werden,
dass sie geben können ohne Berechnung,
dass ihnen innewohne die Kraft,
zu trösten und zu segnen.

Herr, segne meine Augen,
dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen,
dass sie das Unscheinbare nicht übersehen,
dass sie hindurch schauen
durch das Vordergründige,
dass andere sich wohl fühlen können
unter meinem Blick.

Herr, segne meine Ohren,
dass sie deine Stimme
zu erhorchen vermögen,
dass sie hellhörig seien
für die Stimme der Not,
dass sie verschlossen seien
für den Lärm und das Geschwätz,
dass sie das Unbequeme nicht überhören.

Herr, segne meinen Mund,
dass er dich bezeuge,
dass nichts von ihm ausgehe,
was verletzt und zerstört,
dass er heilende Worte spreche,
dass er Anvertrautes bewahre.

Herr, segne mein Herz,
dass es Wohnstatt sei deinem Geist,
dass es Wärme schenken und bergen kann,
dass es reich sei an Verzeihung,
dass es Leid und Freude teilen kann.

Sabine Naegeli
Tagesgebet 

· Im weiten Kreis stehen

· „Schöpfe, Atem, schwinge. Lobe Gott und singe.“ – einstimmig, 8stimmig, dabei durch den Raum gehen, bis er ausklingt und wir wieder im Kreis stehen.

· Psalm 23 auswendig

· Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade (als zweistimmigen Kanon)

· Evangelium: 1 Vers (z.B.: Wer im Kleinen treu ist, der ist auch im Großen treu. Oder eine Seligpreisung. )

· Stille

· Vaterunser

· Zusammenrücken um die Mitte

Die rechte Hand öffnen. Da lege ich alles hinein, was schön ist, stark, leuchtend …

Die linke Hand öffnen, in die rechte des Nachbarn legen, da lege ich alles hinein, was mir Angst macht, was ich nicht kann, was ich nicht schaffe …

Gott umfängt beides mit seinem Segen.

Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Geht im Frieden. 

gottesdienstinstitut nordkirche
Tagesgebet 

· Im weiten Kreis stehen

· „Schöpfe, Atem, schwinge. Lobe Gott und singe.“ – einstimmig, 8stimmig, dabei durch den Raum gehen, bis er ausklingt und wir wieder im Kreis stehen.

· Psalm 23 auswendig

· Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade (als zweistimmigen Kanon)

· Evangelium: 1 Vers (z.B.: Wer im Kleinen treu ist, der ist auch im Großen treu. Oder eine Seligpreisung. )

· Stille

· Vaterunser

· Zusammenrücken um die Mitte

Die rechte Hand öffnen. Da lege ich alles hinein, was schön ist, stark, leuchtend …

Die linke Hand öffnen, in die rechte des Nachbarn legen, da lege ich alles hinein, was mir Angst macht, was ich nicht kann, was ich nicht schaffe …

Gott umfängt beides mit seinem Segen.

Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Geht im Frieden. 

gottesdienstinstitut nordkirche
Eingangsgebete
Am Morgen

Herr, wir preisen Dich, Du bist der Morgen. Du bist das Licht. Du der Anfang und das Ende der Zeit. Dir danken wir für die Ruhe in der Nacht und die Heraufkunft des neuen Tages. Unser Leib, unsere Seele, unser Glück sind bei Dir. Schenke uns Dein Lächeln ins Herz, Deine Güte in unsere Hände. Lege Deines Himmels Blau uns in das Gesicht und lass Deinen Engel mit uns gehen, es komme was mag.  Amen.

Am Abend

Herr, wir preisen dich. Du bist der Abend, du bist das Licht und die Nacht. Du der Anfang und das Ende der Zeit. Dir danken wir für die Schönheiten des Tages und die Heraufdämmerung Deiner bergenden und behütenden Nacht. Unser Leib, unsere Seele, unsere Sorgen sind bei Dir. Schenke uns Ruhe und Geborgenheit und – wenn es soweit ist – eine guten Schlaf in einer Zeit ohne Angst. Lege Deine Güte in unser Haus und lass Deinen Engel bei uns sei, es komme, was mag. Amen.

Am Morgen

Beim aufgehenden Morgenlicht preisen wir dich, Gott, denn du bist der Erlöser der ganzen Schöpfung.

Du bist der Morgen und der Abend,
der Anfang und das Ende der Zeit. Wir danken dir für die Ruhe der Nacht

und das Licht des neuen Tages. Schenke uns in deiner Barmherzigkeit einen Tag, erfüllt mit deinem Frieden.

In deiner sorgenden Liebe trägst du uns. Verbirg dich nicht vor uns. Amen.

Am Abend

Unser Abendgebet steige auf zu dir, Herr, und es senke sich auf uns herab dein Erbarmen. Dein ist der Tag und dein ist die Nacht. Lass, wenn des Tages Schein vergeht, das Licht deiner Wahrheit uns leuchten. Geleite uns zur Ruhe der Nacht und vollende dein Werk an uns in Ewigkeit. Amen.

Allgemein
Führe uns vom Tod ins Leben, 

aus dem Trug in die Wahrheit.

Führe uns aus Verzweiflung in die Hoffnung,

aus Angst ins Vertrauen.

Führe uns vom Hass zur Liebe,

vom Krieg zum Frieden.

lass Frieden unser Herz erfüllen,

unsre Erde und das All.

Amen.

Herr, sprich dein eigenes Wort in uns

und lass es uns hören.

Herr, gib dein Licht in unsere Seelen

und lass es uns schauen.

Herr, präge uns ein dein Bild

und lass es uns ewig bewahren.

Herr, wirke dein Werk in uns

und lass es uns dankbar empfangen.



Rheinauer Handschrift des 13.Jh.

Herr, gib allen, die dich suchen,

dass sie dich finden,

und allen, die dich gefunden haben,

dass sie dich aufs neue suchen,

bis all unser Suchen und Finden,

erfüllt ist in deiner Gegenwart.


Hermann Bezzel
Abendgebet��Gott, nun kehre ich heim zu mir,�Gott, nun kehr ich heim zu dir.�Des Tages Stunden, des Tages Wunden,�all seine Weiten und Armseligkeiten�leg ich in deine Hände hinein:�Ganz wie ich bin, bin ich dein.��Und willst du mich fragen,�was ich ward,�so muss ich klagen:�Mein Herz ist noch hart,�zu wenig gegründet und gereift�in deine Güte und Liebe hinein;�doch wie ich bin, so bin ich dein.��Gott, hilf mir weiter, die Zeit vergeht.�Hilf mir lieben, früh und spät.�Hilf mir leben, ein Tag ist vorbei.�Gib Gnade, daß ich auch morgen�noch in dir sei.


Amen.








